
l(ein Aus für Flughafen Mannbeirn-Nord 
MANNHEIM. Mit Hinweis 
auf die laufenden Planungs­
gespräche der Metropolregion 
und der Feststellung, dass die 

' Stadt Mannheim nicht Eigen­
tümer der infrage kommen­
den Grundstücke sei, hat im 
Hauptausschuss Oberbürger­
meister Dr. Peter Kurz eine 
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Diskussion um die Frage Flug­
platz im Mannheimer Norden 
vermieden. Roland Weiß, par­
teiunabhängiger Stadtrat, hatte 
den Gemeinderat aufgefordert 
zu beschließen, dass nach Ab­
zug der US-Streitkräfte weder 
auf dem heutigen Coleman­
Airfield, noch auf einer an­
deren Fläche im Mannheimer 
Norden dem Bau eines Regi­
onalflughafens durch den Ge­
meinderat zugestimmt werden 
wird. Inhaltlich gleichlautende 
Anträge hatten Bündnis 90/Die 
Grünen und die SPD-Gemein­
deratsfraktion eingebracht. 
Noch vor dem Termin der 
Landtagswahl waren die Par­
teien SPD, CDU und Grünen 
sich einig. "Der Gemeinderat 
spricht sich dagegen aus, dass 
auf der Gemarkung der Stadt 
Mannheim, insbesondere im 
Sandtorfer Bruch, ein (neuer) 
Flugplatz errichtet wird", so z. 
B. Bündnis 90/Die Grünen in 
ihrem Antrag. 

Eine Abstimmung über den 
Antrag von Stadtrat Weiß hat­
te Oberbürgenneister Kurz im 
Gemeinderat verhindert und 
zur Vorberatung in den Haupt-. 
ausschuss verwiesen. In der 

Sitzung des Hauptausschusses 
brachte der Oberbürgenneister 
den Antrag zur Geschäftsord­
nung ein, dass wegen Nicht­
zuständigkeit aufgrund feh­
lender Eigentumsrechte an den 
Grundstücken der Hauptaus­
schuss beschließt, sich nicht 
mit den Anträgen zu befassen. 
Mit der Mehrheit der großen 
Koalition von CDU und SPD 
wurde ohne weitere Absprache 
dem Antrag des Oberbürger­
meisters auf Nichtbefassung 
zugestimmt. 

Die Verwaltung hat nun freie 
Hand, um im Rahmen der Pla­
nungsgespräche der Metropo­
lregion ohne Beschlusslage 
des Mannheimer Gemeinde­
rates uneingeschränkt agieren 
zu können. Die anwesenden 
Blumenauer Bürgerinnen und 
Bürger waren üben·ascht, wie 
schnell nach der Wahl die Par­
teien zu ihren Versprechungen 
vor der Wahl auf Distanz ge­
hen. Es steht zu befürchten, 
so Stadtrat Weiß, dass alle 
weiteren Planungsgespräche 
einen Standort für einen Flug­
platz im Mannheimer Norden 
befc'rdem werden. 
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